
für Teuchern
Artzeigenpreis Die fechsgeſpaltene Korpuszeile 8, Mk., Reklamezeile 4 55 M

Anuzeigenannghme in der Seſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere v ine n
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Was gibt es Venes?
Kalvgeropulss hat vom griechiſchen König den Auf

krag zur Kabinettsbildung angenommen.
Durch die alliierten Oberkommiſſare in Konſtanti

nopel iſt ein Waffenſtillſtandsgeſuch der griechiſchen Regie
rung nach Angora weitergeleitet worden.

Zu dem i Angers (Frankreich) beginnenden Berg
beiterkongreß ſind 135 Delegierte eingetroffen. Deutſchland
iſt durch drei Delegierte vertreten.

Die Konferenz von Venedig ſoll bereits am 20. Sep-
kember beginnen.

Der Dollar wurde an der Berliner Börſe amtli i1368 notiert. hBedenküche Worte.

Im Verlaufe der Beſprechungen in Berlin über
die Teuerung iſt auch die Bemerkung gefallen, daß,
wenn es mit der Preisſteigerung ſo weiter gehe, die
Bezahlung der Löhne in Gold gefordert werden müſſe.
Es iſt auf das allerdringendſte zu raten, dieſen Ge
danken zu vergeſſen, denn an dem Tage an welchem
er verwirklicht werden ſollte, wäre es mit uns vorbei.

Wir haben noch etwa eine Milliarde Gold, von
der vielleicht noch ein erheblicher Teil als Garantie
für die an Belgien zu gebenden Wechſel bei einer
ausländiſchen Bank deponiert werden ſoll. Goldzah
Tungen zu machen, iſt alſo unmöglich. Dieſe Beträge
müßten alſo in Papiermark bezahlt werden, es bliebe
alſo praktiſch beim alten. Nur daß, wie ſchon der
Reichskanzler ſagte, ſolche Mengen Papiergeld gar
nicht gedruckt werden können. Und wenn ſie gedruckt
werden könnten, ſo würden ſie doch nicht mehr viel

wert ſein. SNach der amtlichen deutſchen Berechnung ſind heute
20 Mark in Gold gleich 5000 Mark Papter. DasHeißt. 1 Goldmark iſt gleich 250 Papiermark. Nach

h

der Dollarrechnung iſt eine Goldmark ſogar über 3009
Papiermark wert. Nun kann man ſich ja ſelbſt eine
Vorſtellung davon machen, wie viel die Gehälter und
Löhne ausmachen würden, wenn ſie in Gold gezahlt
werden ſollten. Und was das ſchlimmſte wäre, es würde
nichts nützen. Denn alle Produkte und Waren würden
dann ebenfalls in Gold kalkuliert werden. Daraus
folgte aber mit Naturwendigkeit, daß die induſtriellen
Fabrikate als viel zu teuer vom Auslande nicht mehr
gekauft werden würden, und die Hälfte aller Deut
ſchen verhungern müßte, weil ſte die Lebensmittel nicht
mehr bezahlen könnten.

Hierbei iſt noch gar nicht beachtet worden, daß
wer mr erner ſolchen Lohnzahlung in Gold der Entente
Die veſte Waffe gegen uns ſelbſt in die Hand geben
würden. Aus Paris und London wäre dann mit Sicher
heit die Erklärung zu erwarten: Wenn ihr Deutſchen
jo mit dem Gold wirtſchaften wollt, dann bezahlt ge
fälligſt erſt laut Verſailler Vertrag eure Reparations
ſchulden. Jn dieſer Art und Weiſe iſt alſo der Preis
ſteigerung nicht halt zu gebieten, das iſt ein Weg,
der zur Arbeitsloſigkeit und zum Hunger führt. Und
damit zum öffentlichen Bankerott anſtelle des nicht
öffentlich erklärten. Die Reparationskommiſſion in
Paris hat ja ſchon geſagt, daß wir in Goldzahlungen
zahlungsunfähig ſind, mit dem Projekt von Gold
Zahlungen im Jnnern würden wir es aber auch in
der Papiermark bzw. in Sachleiſtungen werden.

Das Gold, welches die Kaufkraft der MNarr zuin
Erwerb von Lebensmitteln und von Tagesdedürfniſſen
zu ſteigern imſtande iſt, beſteht in der erhöhren Produk
kion dürch geiſtige und körperliche Arbett. Der KGeſamt-
wert dieſer land wirtſchaftlichen und induſtriellen Pro
dukte erhöht automatiſch, je mehr er ſich erhöht, die
Wertſchätzung der e Valuta, denn ſie bietet
greifbare, überall anerkannte Waren für die bedeu
tungslos gewordenen Papiermünzen. Wir haben es
alſo zum guten Teil in unſerem Gehirn und in unſeren
Armen, die Papiermark zu ſtabiliſieren.

Die arge Teuerung iſt doch nur die Folge der
gewachſenen Schuldenbelaſtung, der deutſchen Paſſiva,
während die Aktiva, unſer Beſitz, nicht geſtiegen iſt
Auch die Herabſetzung der Schulden die Ausrottung
des Wuchers kann nicht alles gut machen, ein Defizzfigzit

bleibt doch noch zurück, das durch Schaffung neuen
deutſchen Vermögens beſeitigt werden muß. Nie war
dem deutſchen Reiche Kapital nöriger als Heute Jm
Kriege hatten wir zu wenig Soldaten gegert die feind
liche Uebermacht, heute zu wenig Kapital und Produk-
tion für die Schuldforderungen der Entente.

Vom Geld zu reden, iſt ſtets bedenklich, wenn man
es nicht hat. Das führt zur Seltſttärrſchung, von der
Fritz Reuter in ſeinem derben Platt ſagt: „Jnbiklung
iſt düller as de Peſtilenz“. Einbildung iſt ärger als
Peſtilenz. Es geht nicht an, daß z. B. das deutſche
Gold in Geſtalt von zahlloſen Kohlenzügen nach Frank
reich rollt, während wir engliſche Kohlen für kaum
erſchwingliche Beträge zurückkaufen müſſen. Wir ge
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winnen blankes Gold, wenn wir unfere Kohlenförde-
rung ſo ſteigern, daß wir die teueren engliſchen Koh
len nicht mehr zu kaitfen brauchen Das iſt das Gold.
das bei u s noch zu haben iſt, wir müſſen es uns

nur ſichern. eAbdankung des Sultans?
Kenals Kriegsziel.

Jn Konſtantinopel ſpricht man davon, daß der
Sultan zugunſten des mit Angora in guten Beziehun
gen ſtehenden Erbprinzen Medſchidſchie Effendi ab
danken wolle. Man zweifelt in Konſtantinopel, daß
Kemal das offizielle Geſuch der Griechen um Waffen
ſtillſkand annehmen wird. Er beſteht darauf, die Waf
fenhandlung bis zur vollſtändigen Vertreibung der
Griechen aus Kleingſien fortzuſetzen, und wünſcht dann
ſofortige Friedensverhandlungen mit dem Hauptpunkt:
Räumung Thraziens.

Diefem Programm entſprechend ſind die Türken
in den letzten Tagen unaufhaltfam weiter vorgedrungen,
ſo daß ſie das Aegäiſche Meer bereits an mehreren
Stellen erreicht haben. Auch die Zufahrts- Eiſenbahn
linien nach Smyrna ſind von ihnen beſetzt und geſichert,
ſo daß ihr Nachſchub keine allzugroßen Schwierigkeiten
findet Jhre Beute hat ſich auf 910 Geſchütze, 50060
Maſchinengewehre, 40 000 Slinten, 1400 Mokvrwagen,
150 Waggons Munition vergrößert.

Berüchte beſagen, daß e
Sinyrna bereits gefallen

fei vder doch unmittelbar vor dem Fall ſtehe Jeden
falls war die Stadt bereits am Freitag abend um
zingelt. Die kürkiſche Kavallerie hatte die Höhen der

Umgebung beſetzt und die Jnfanterie war im Anmarſch.Tlrkiſche Slug zeuge Sarfen über der Stadt Pr

mationen für die Bepslkerung a
König Konſtantins angebliche Rücktrittsgbſichten.

Jn Bukareſter Kreiſen fragt man ſich, ob die
plötzliche Rüc berufung des Prinzen Georg von Grie-
chenland deshalb erfolgt ſei, weil König Konſtantin
die Abſicht habe, abzudanken und den Thron ſeinem

Sohn zu überlaſſen. Jedenfalls ſcheint die Lage in
Athen äußerſt verworren zu ſein. Es ſind zahlreiche
Gendarmeriekräfte um die Stadt zuſammengezogen
worden, da man befürchtet, daß bei Einlieferung von
Verwundeten von der kleinaſiatiſchen Front in die
Spitäler Unruhen ausbrechen könnten, doch legt bis
ſetzt die Bevölkerung der Hauptſtadt eine ärtßerſt auf
fallende Ruhe angeſichts der Ereigniſſe an den Tag.

Das nach dem Rücktritt der alten Regierung in
Bildung begriffene neue griechiſche Kabinett Kaloge-
ropulos findet bei der franzöſiſchen Preſſe keine Gnade
Der neue Mann ſei zwar „ententefreundlich“, aber
auch ein griechiſcher Jmperialiſt reinſten Waſſers, wäh
rend Griechenland zunächſt erkennen müſſe, daß es
künftig gar keine Rolle mehr in der internationalen
Politik ſpielen könne.

Lloyd George Predigt einen neuen Krenzzug.
Wie aus London gemeldet wird, iſt man im briti

ſchen Kabinett nach der Prüfung aller Punkte zu der
Anſicht gelangt, daß man durch die Politik und durch
die Ehre verpflichtet ſei, zu beſchließen, daß jedes
türkiſche Vorgehen an den Meerengen den einmütigen
Widerſtand der Alliierten finden müſſe. Es ſei, wenn
man nicht zum Waffenſtillſtand unker günſtiten Be

retle

Be

dingungen komme, ein neuer Kreuzzug vornen, ob
man wolle vder nicht.

Vom Getreidemarkt.
Serche ves Tentſchen Landwirtſchaftsrats für die ab

S gelaufene Woche.In immer ſchärfere Maße macht ſich im Produk
kenverkehr die allgemeine Geldknappheit fühlbar Jn
Ietzter Woche haben dieſe Verhältniſſe im Getreide
geſchäft eine größere Rolle geſpielt, als ſelbſt derins der Deviſenſchwankungen. Von der Landwiärt
ſchaft kommt allmählich mehr Material zum Verkauf,
und der Mangel an Geld und an Unternehmungsluſt
kann ſehr leicht in empfindlicherer Weiſe auf die
Preiſe drücken, als dies nach den natürlichen Verhält
niſſen berechtigt wäre.

Jn Roggen fand im Laufe der Woche ein nicht
un beträchtlicher Umſatz hauptſächlich für Umlagezwecke
et Beſonders nach Mitteldeutſchland iſt von den
Weizenproduzenten viel Roggen, teilweiſe im Tauſche
Wien Weizen, erworben, und auch
ähnliche Verwendung

Weizen war neue inländiſche Ware noch nicht
viel am Markt, während überſeeiſches Material, aus

den Tauſchen der R. G. ſtammend, zunächſt einen großen
Teil des Mühlenbedarfes zu befriedigen hat. Am
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nach anderen
iſtrikten zeigte ſich für die Landwirtſchaft vielfach

Monatlicher Sezugsßreis Zurs unſere Seſto 24.50 Mk.
don Mjeren Boten ins S gebracht 26,00 WEinzelRummer 200 g.
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meiſten bringen ſich die finanziellen Kalamttaten
Maisgeſchäft zum Ausdruck und veſchränken dern
Verkehr hauptſächlich auf nahe Lieferung, während die

Zum Tei für die Landwirtſchaft erfolgenden Kau
aufträge für ſpätere Monate ſich vielfach nicht aus

führen laſſen. mAn VWeltmarkt hat ſich die Situatton für das
internationale Brotgetreide den Weizen, eher noch

ſchwächer als in den acht Tagen zuvor geſtellt. Von
Woche zu Woche ſteigern ſich die Schätzungen für die
kanadiſche Ernte Während in der Vörwoche eine dies
ſeits ſchon mit einigem Mißtrauen aufgenommene
Taxe der kanadiſchen Pacificbahnverwaltung von 370
Mill. Buſh. vorgelegen hatte, welche bis dahin die
höchſte Ernteangabe darſtellte, ſind diesmal die
Schätzungen zum Teil bis auf 490 Mill. Buſh. e
geklektert. Man muß mehr und mehr annehmen,
die kangdiſche Ernte diesmal in der Tat jedes Er
gebnis früherer Jahre übertrifft.

B

Preisnotierungen.
Getreidenotiernngen in Mark je Tonne. Chieago:

Weizen 45 684 46 726, Mais 29 774-28 110. Berlin

Bremen:
20 980 21 210 Mark.

t Schlachtriehpreiſe in Mark je Zentner Lebendgewicht:
Berlin: Hamburg: Köln: Mannheim
G. 9 7. 9 4. 9. 49.4700 5800 5000 7400 5400 7800 4600 6800

4500 6900 4000 6900 4500 6600 4800 6500
Kühe: 3000 6500 2590 7490 3200 8000 3500 6800
Zälber: G 190900 500096009 7--11500 7400 90600
Schafe: 2400 e 600 6009 7500 3900 7200 3860 5200
chweine: 9 14000 9 13090 95 00 13590 11500 14006

Heutſches Reich.
11. September 1922.

o Sie Beſetzung des oberſchleſiſchen Oberpräſte
dinms. Nach Zeitungsmeldungen tritt der bisherige
kommiſſariſche Oberpräſident Bitta zurück. An ſeiner
Stelle iſt der Breslauer Oberpräſidialrat Dr. Proske,
der ſeit kurzem Regierungspräſident in Marienwerder
iſt, zum Oberpräſidenten von Oberſchleſien ernatrnz
worden. Jm Gegenſatz zu dieſer Meldung hören die
P. B. N., daß bisher Oberpräſident Bitta weder dem
Preußiſchen Staatsminiſterium ſeinen Rücktritt ange
zeigt hat noch ſonſt irgend etwas an den Berliner
zuſtändigen Stellen von einem Rücktritt Bittas be
kannt iſt. Schon aus dieſem einfachen Grunde ſei auch
die Frage eines Amtsnachfolgers des Oberpräſidentert
von Oberſchleſten keineswegs akut.

o Der Entwurf betreffend Berhütung der Arbeits
loſigkeit ſoll im Laufe dieſer Woche von dem vom
Reichswirtſchaftsrat eingeſetzten Unterausſchuß für Ar
beitsloſenverſicherung durchberaten werden. Nach lei
tenden Referaten ſollen Sachverſtändige aus der Land
wirtſchaft, dem Bergbau, der See und Küſtenfiſcherei
ſowie dem Bank und Verſicherungsweſen über den
Umfang des zu verſichernden Perſonenkreiſes vernom
men werden.

o Das Verbot der „Dentſchen Allgemeinen Zei
tung“, das inzwiſchen bereits abgelaufen iſt, ſoll aus
führlich im Plenum des Staatsgerichtshofes behandelt
werden, um eine grundſätzliche Klärung herbeizu
führen. Die Verhandlung wird vorausſichtlich an
19. September im Anſchluß an die öffentliche Ver
eidigung der Mitglieder des Staatsgerichtshofes er
folgen. Die erſten Verhandlungen des Staatsgerichts
hoſes finden gegen den Muſeumsdiener Franz (Pot-
dam), den Fleiſchermeiſter Robert Preuſchoff Stenda
und den Schriſtleiter Paul Koert (Bremen) ſtatt, die
angeklagt ſind, die Reichsflagge beſchimpft zu haben.

o Ein Verbot von Regimentsfeiern in Tübingen
war von den Gewerkſchaften von Reutlingen und Tü
bingen gefordert worden. Man hatte dabei gedroht,
daß die Arbeitberſchaft „unter Einſatz des Lebens
dieſe Feiern ve hindern werde. Das württembergiſche
Miniſterint nern hat das Verlangen nach einem



Verbot Unetr Hinvels auf 8 114 des Strafgeſetzbuches
ſabſchlägig beſchieden. Das Geſetz zum Schutze der
Republik verbiete die Regimentsfeiern keineswegs. Ein
Verbot von Umzügen und Verſammlungen ſei nur
dann zulaſſig, wenn nach dem Schutzgeſetz ſtrafbare
Handlungen vbefürchtet werden. Sollte die Arbeiter
ſchaft „unter Einſatz des Lebens“ die Feiern verhindern
wolken, ſo würden die Unterzeichner der Eingabe dafür
verantwortlich gemacht werden.

o Verbot des Lebensmittelverkanſs an Ausländer.
Der Landrat des Kreiſes Glatz hat eine Verordnung
erlaſſen, nach der es verboten iſt, Lebensmittel und
wichtige Bedarfsartikel an Perſonen zu verkaufen, die
nicht nachweiſen, daß ſie ihren Wohnſitz im Deutſchen
Reiche haben. Zu den Lebensmitteln gehören auch
ſolche Waren, die noch der Verarbeitung bedürfen,
um genußfertig zu werden. Ausgenommen von dem
Verbot ſind Lebensmittel, die ihrein Weſen nach zum
alsbaldigen Verbrauch beſtimmt ſind. Als wichtige
Bedarfsartikel ſind jene Waren anzuſehen, die im
Kriege bezugsſcheinpflichtig waren. Alle Verkaufs
ſtellen, in denen Waren der bezeichneten Art verkauft
werden, haben an ſichtbarer Stelle ein Schild anzu
bringen, daß der Verkauf an Lebensmitteln und wich
tigen Bedarfsartikeln än Ausländer verboten iſt.

Sie ventſchen Garaettevorſchläge
Bertin, 10.. September. Ueber die deutſchen Vor

ſchläge an die belgiſchen Unterhändler, die von dieſen
der belgiſchen Regierung zur Rückäußerung übermit

telt worden find und über die vorausſichtlich heute
weiter verhandelt werden wird, läßt ſich vorläufig

ſagen, daß man die Geſamtſumme der nächſten ſechs
nongatigen Verpflichtungen von 270 Millionen Gold
mark in drei Gruppen von je 90 Millionen zu teilen

gedenkt, für die Schatzwechſel mit verſchiedenen Lauf
Zeiten von ſechs bis allenfalls 18 Monaten ausge
ſtellt werden ſollen. Die Sicherheitsunterſchriften auf
dieſe Schatzwechſel, um deren ſchnelle DHiskontierung zu
ermöglichen, ſollen teils durch die Bank von Hol
land (durch Mendelsſohns Vermittlung), teils nun doch
auch durch engliſche Privatbanken die Teilnahme von
Privatbanken erledigt die franzöſiſchen Einwände, und
Bemelmans hat ſich mit den engliſchen Unterſchriften
Linverſtanden erklärt und zum dritten Teil endlich
durch die deutſche Reichsbank erfolgen. Havenſtein und
Glaſenapp haben ſich in neuerlicher Unterredung mit
Wirth und Hermes hierzu endlich bereitgefunden.

Ter türkiſche Vormarſch
Paris, 10. September. Der Vormarſch der Türken

dauert an. Jhre Vorhut iſt vor Maniſſa angekommen.
Die Buhnlinte Panderma- Maniſſa beftndet ſich be
reits in den Händen der Kemaliſten. Türkiſche Ka
vallerirahteilungen ſind in Bergama (Pergamon) ein

t e Armee, die urſprünglich 200 090
ie Hälfte ihres EffelrivbeſtandesMann zählt

verloren. J
ſchen Reiten

Ser engliſchefranzöſiſche Hrientkonflikt.
10. September. Wie aus London gemel

det wird, i man in dortigen politiſchen Kreiſen über
zeugt, daß es nach den jüngſten Ereigniſſen auf dem

klein aſiatiſchen Keiegsſchauplaß gang unmöglich iſt, die
den 20. Septenber angeſetzte Erbffnung des Friedenskongreſſes in Venedig, zu der die italieniſche Regierung

die Einladungen bereits verſandt hat, durchzuführen
Man verhehlt ſich in London nicht, daß die überra
ſchende Wendung der Dinge auch die Möglichkeit eines
neuen Konfliktes zwiſchen Frankreich und England in
ſich birgt. Die engliſche Regierung ſteht auf denr
Standpunkt, daß in der Frage der Meerengen und
Thragziens keine Zugeſtändniſſe gemacht werden können.
Die Meerengen dürften der Türkei nicht wieder ausge
liefert werden und an der abgeſchloſſenen Regelung der
thraziſchen Frage dürfte nicht gerüttelt werden. Die
franzöſiſche Regierung ſteht jedoch Kemals Forderun-
gen durchaus wohlwollend gegenüber und würde es
nicht ungern ſehen, wenn er einen durchſchlagenden Er
Dev gegenüber Griechenland und England erringen
würde.

Stinnes liefert für den Wiederaufban. T
Paris, 3. September. Wie Havas meldet, P

der Präſident der Generalbeſchaffun Kommiſſion für
den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete ſoeben in
Uebereinſtünmung mit den Berliner Abmachungen vom
3. Juni 1922, einen Abſchluß mit Hugo Stinnes ge
gaätigt für Lieferung von Baumaterialten. S

Fortdauer des Wiener Buchdruckerſtreiks.
Wien, 10. September. Der Streik der Buchdruk

ker und Zeitungsſetzer hält weiter an, ſodaß auch heute
keine einzige Wiener Zeitung erſchienen iſt. Die Folge
davon war, daß wieder allerlei Gerüchte in Umlauf
geſetzt wurden. So wurde u. a. erzählt, daß der Streik
auch auf die Banknotenpreſſe ausgedehnt werden ſolk,
und als notwendige Folge ſei der Generalſtreik Pro
klamiert worden. Die Wiener Meſſe, die heute ihren
Anfang nimmt, iſt durch den Streik auf das ſchärfſte
getroffen, da keinerlei Propaganda für die Meſſe ge

macht werden kann. ePonſionäne und Terterung.
muünchen, den 10. September.

unerhörten Teuerung an die bayeriſche Regierung eine
Eingabe mit der Bitte um Hilfe gerichtet.

7 e S. Sn Die Zukunft der Bolksſchule.
Eine Rede des Miniſters Dr. Boelith.

Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Boelitz nahm
vor kurzem in den Rheinlanden in einer Verſammlung
ſeiner Partei zu der gerade dort brennenden Frage
des zukünftigen Chaxakkers der preußiſchen Volksſchule
Stelklung. Er wies in dieſer Verſammlung darauf
hin, daß das Reichsſchulgeſetz leider noch immer nicht
verabſchiedet ſei und daß dadurch die augenblickliche
Hage aufs äußerſte erſchwert werde. Eine balbige
Löſung der Frage ſei notwendig.

Das zunehmende Beſtreben, Kinder aus dem Re
ligionsunterricht heraus zunehmen Was nach der
Verfaſſung den Eltern freiſteht habe zu den ſo
genannten Sammelklaſſen geführt. Dieſe vielfach über
ſtürzt begründeten Sammelklaſſen, die meiſt hinſicht
lich der Miſchung der Schülerſchaft und oft auch hin
ſichtlich der vielfach zu jungen Lehrkräfke wenig günſtig
zu ſammengeſetzt ſeien, könnten nach ſeiner Anſicht de
Vergleich mit den übri nur ſchwer aushalten, da ein großes, ſtarkes vpädagogiſches Streben
in ihnen kaum erkennbar ſei und die Geſahr vorliege,
daß ſie vielmehr von der Negation gegen die beſtehenden
Schulideale als von wirklich ſtarken, ausbauenden
Kräften leben.Der Miniſter führte weiter aus, daß die kon
feſſionelle Schule in Zukunft zweifellos einen beherr
ſchenden Typus der Volksſchule darſtellen werde. An
dererſeits erklärte er aber auch, daß da, wo die Simul
tanſchule Hiſtoriſch geworden ſei, wo ſie in der Tra
dition und im Gefühlsleben der Bevölkerung wurzele,
ſie ihr Leben weiterführen ſolle. Aber alle Verſuche,
die Simultanſchule heute als die einzig gültige Norm
für unſere Volksſchule einzuführen, würden an dem
Willen der Bevölkerung ſcheitern.

S Kleine politiſche Nachrichten.
o Berlin. Die verfaſſunggebende Kirchenverſammlungſetzte die Beratung des Verfaſſungsentwurſfes fort. Man de

battierte hauptſächlich über Einzelheiten des Wahlrechts.
o Berlin. Zu der Meldung, daß die „Freiheit“ am

30. September eingehen ſoll, erklären „Vorwärts“ und „„Frei
heit übereinſtimmend, daß über dieſe Frage noch keine Be
ratungen ſtattgefunden hätten.

o Marienwerder. Die Kreistagswahlen im neugegrün
deten Netzekreis hatten folgendes Ergebnis Landbund 9,
Beamtenliſte 3. Zenkrum Sozialdemokraten 3. Deutſch
Nationale 2 Sitze, Deutſche Volkspartei 1 und Chriſtl So
ziale 1 Sitz.

h

AuslandsRundſchan.
Balſonr gegen das Saarland.

Jn der Völkerbundsverſammlung fühlte ſcch
Lord Balfour berufen, eine Lanze für die franzöſiſche

Der Bayeriſche
Bund der Penſivnäre hat aus Anlaß der neuerlichen

Saarpolitik zu brechen Die beſten Anſtrengungen
des Völkerbundes hinde klärte er, „iſt eine gewiſſe
Propaganda, um Abſtimmungen zu beeinfluſſen vder
andere Ziele zu erreichen. Die Sarregierung arbeitet
nur im Intereſſe des Landes. Die Propaganda, die ſich
im Saargebiet auswirkt, arbeitet nur auf die Dis
kreditierung der jetzigen Regierung hin, ſie beabſichtigt
aber keine Unterſtützung der Beſtrebungen des
bundes. Jch habe perſönlich Unterſuchungen über die
Anklagen gegen gewiſſe Perſonen vorgenommen und
mich von ihrer Haltloſigkeit überzeugt. Die Saar
bewohner haben das Recht, ſich über die ihnen vor
geſetzte Regierungskommiſſion beim Rat zu beſchweren,
der ſachgemäß entſcheiden dürfte.“ Die ſonſtigen Ver
handlungen dieſes inkernationalen Tebattierklubs waren
belanglos.

Oſtgalizien gegen die polniſche Gewaltherrſchaft.
Der oſtgaliziſche ukrainiſche Nakionalrat hat

veſchloſſen, die in Oſtgalizien ausgeſchriebenen Wahlen
zum polniſchen Sejm zu boykottkieren und bei den
Ententemächten, Amerika und Japan Proteſt gegen die
polniſche Gewaltherrſchaft einzulegen. Dieſem Proteſt
haben ſich auch der Zentralvorſtand der ukrainiſchen
ſozialdemokratiſchen Partei und die Vorſtände der
Kommuniſtiſchen Partei und der ſogen. Moskwophilen
angeſchloſſen.

Clemeneean als Propagandachef Franukreichs.
Das „Echo National“ veröffentlicht ein Tele-

gramm Clemenceaus, in dem dieſer ſich bereit erklärt,
angeſichts der Gefahren der Gegenwart ſich nach Ame
rika zu begeben, um dort freimütig auszuſprechen,
welches ſeiner Anſicht nach die Rechte und Pflichten
jedes Volkes in der furchtbaren Weltkriſe ſeien, die
durch den Krieg entfeſſelt ſer, der alle Alliierten
durch ihren Sieg für die Zukunft miteinander ſoli
dariſch gemacht habe.

Engkifchebelgiſcheruſſiſcher Sachlieferungsvertrag.
Der in Berlin weilende britiſche Vertreter

guf der letzten Hagger Konferenz, Urquardt, iſt mit
Kraſſin in Verhandlungen über ein großes engliſch
belgifcheruſſiſches Sachlieferungsab?kommen eingetreten.
Der Abſchluß eines ſolchen ſehr wichtigen Verkrages
ſcheint nahe zu ſein.

Emhrung von den Türken beſetzt.
Das griechiſche Geſchwader ſtach in See.

worden ohne die geringſte Unkorrektheit der türkiſchen Truppen.

Streichhölzer teurer als Wohn ungen.
Die grotesken Verhältniſſe in Oeſterreich beleuchtet

folgende Mitteilung Das öſterreichiſche Mieterſchutzgeſetz,
das jegliche Erhöhung der Mieten verhindert, führt bisweilen

t ollen Zuſtänden Heute koſtet in Wien eine Schachtel
Streichhölzer mehr als eine Zwei Zimmer Wohnung. Für
eine Schachtel Streichhölzer muß man heute den

Eine Wohnung in den geſchilderten Ausmaßen aber koſtet
nur 60 Kronen im Monat, im Jahre alſo 720 Kronen
gleich etwa 12 Mark.

aris. Die großen Herbſtinanöver Ser franzöſüecher
Armee an welchen mehrere Armeekorps teilnehmen werden,

werden vom 8. bis 18. September in Frankreich ſtatttinden.
London Die Meldung von der Gefangennahme De

Valeras beſtätigt ſich nicht.
London Angeſichts der Verwicklung der Lage in

Kleinaſten laſſen Lottdoner Meldungen erkennen- daß es
Lloyd George unmöglich ſein werde, ſich nach Genf zu be
geben.

London. Nach Meldungen aus Südrußland iſt dort ein
ſchwerer Aufruhr gegen die Bolſchewiſten ausgebrochen.
Eine Sowjetregierung in Odeſſa habe Verhandlungen mit
der bulgariſchen kommuniſtiſchen Partei angeknüpft.

Nom. Giolitti ſchreibt gegenwärtig an ſeinen Me
moviren. Sie werden Ende Dezember oder Anfang Januar
erſcheinen. Der wichtigſte Teil der Memoiren betrifft die
Periode 1914215 und die Halkung, die Giolitti in der Neu
tralitätsfrage eingenommen hat.

Tauſendfältig Anglück.
Romon von H. Hill.

34 (Nachdruck verboten.Endlich kam es. Es glitt aus der Finſternis in die
ſchimmernden. Wellen der Flut, und Janet ſah ſofort, als es
noch ungefähr hundert Yards entfernt war, daß es außer den
beiden Ruderern noch einen Mann enthielt. Er ſaß im
e des Schiffes; aber da das Licht von rückwärts auf
ihn fiel, war es unmöglich, auf dieſe Entfernung ſeine Züge
zu erkennen.

Das Bvoot näherte ſich dem Dampfer und wendete, um
an deſſen Längsſeite zu gelangen. Jetzt war der Augenblick
gekommen, der Janets Zweifel endigte, aber ihre Verwirrung
erhöhte. Der Mann im Hinterteil des Bootes war nicht
Roger Marske; ein Mondſitrahl fiel voll auf ſein Geſicht und
zeigte ihr, daß es Herzog war, jener ſchreckliche Menſch, der
in mörderiſcher Abſicht Rivingtons Entrinnen aus dem Ge

fängniſſe bewerkſtelligt hatte.

30. Kapitel.
Die Ankunſt Herzogs war Janet vollſtändig unerklärlich.

Was konnte zwiſchen dem grauſamen Verſchwörer, der den
Tod des Premierminiſters herbeiwünſchte, und einem Mit
gliede von Lord Alphingtons Kabinett Gemeinſames ſein
D. Und doch, ſie hatte es ja ſchwarz auf weiß geſehen,
wenn auch vielleicht nicht von Sir Gideon Marskes Hand,
aber jedenfalls mit ſeinem Wiſſen geſchrieben, daß die Perſon,
welche in dieſer einſamen Meeresbucht ſich zu ihnen geſellen

ſollte, mit dem Auſtrage
handeln. Dies deutete alſo auf einen Zuſammenhang zwiſchen
Sir Gideon und Herzog.

In einem ſo verworrenen Labyrinth ſchien alle Speku
lation müßig, und ſie horchte angeſtrengt, um die Begrüßung
zwiſchen Herzog und Kapitän Belcher zu erlauſchen. Es war
von größtem Intereſſe, zu erfahren, ob die beiden Männer,
die ihr Geſchick in den Händen hielten, einander ſchon früher
gekannt hatten; davon konnte viel abhängen. Das Boot legte
an die Längsſeite des Dampfers an, und ſie hörte das Klatſchen
der Verbindungsſtrickleiter, als man ſie in das Boot ſchleuderte,
damit der neue Ankömmling an Bord klettern könne. Danach
folgte das aſthmatiſche Keuchen eines ſtarken Mannes, der ſich
anſtrengte, und einen Augenblick ſpäter hörte ſie Kapitän
Belchers heiſere Stimme ausrufen:

Meiner Treu', Sie ſind ja gar nicht der, für den ich
Sie hielt Ich habe den Sohn des alten Burſchen erwartet,
Herrn Roger Marske!“

Ich komme als Vertreter von Herrn Roger Marxske.

betraut war, mit ihr zu unter

Er iſt unglücklicherweiſe verhindert zu kömmen, aber ich habe
die Vollmacht, mit der Dame abzuſchließen,“ erſol lgre Herzogs
Antwort, die in der ſtillen Nachtluft deutlich hörbar war.
Tanun, als ſie ſich weiter entfernten, verklang ihr Geſpräch
in ein unverſtändliches Flüſtern und wurde erſt wieder hör
bar, als Wirt und Gaſt die Kajütenleiter herabſtiegen. Es
tat Janet ſehr leid, daß ihr ein Teil ihres Geſpräches ent
gangen war, denn ſie ſchienen bereits über einen Punkt ver
ſchiedener Meinung zu ſein.

„Jch kann es nicht tun,“ ſagte Belcher. „Sie kommen
ſo ſpät, daß die Flut zu verebbt iſt, um es vor dem Morgen
von hier wegzubringen. Ueberdies bin ich vom Warten ermüdet
und will trinken. Hel Antonio, Du ſchwarzer Kehrwiſch,
bring' Gläſer!“

„Es wird mir ein Vergnügen ſein, mitzuhalten, Kapitän.
Aber wenn Sie nicht heut abend noch ins offene Meer ge
langen können, dann muß ich darauf beſtehen, daß Sie die
Anker lichten und in die nächſte Bucht fahren.

„Jch bin nicht gewöhnt, mir auf meinem eigenen Schiffe
Befehle erteilen zu laſſen.

Mein lieber Herr niein lieber Freund, wenn Sie
mir geſtatten wollen, Sie ſo zu nennen, wir verfolgen
beide dieſelben Zwecke, und ich kann Sie verſichern, es iſt
unſeren gegenſeitigen Intereſſen dienlich, daß das Schiff heute
abend von hier entfernt wird, wenn auch nur bis zur nächſten
Biegung,“ ſagte Herzog liebenswürdig, aber feſt. Ich
möchte es Jhnen nicht gerade unter die Naſe reiben, daß ich
Herrn Roger Marske hier vertreke, und mit weiteſtgehender
Vollmacht, erinnern Sie ſich darau.“

Eine Pauſe entſtand, dann gab Belcher griesgrämig nach.
„Es iſt wahr wie das Evangelium, was ich Jhnen da von
der Flut ſage, aber ich werde die Anker lichten und verſuchen,
das Schiff in die nächſte Bucht zu bekommen. Wahrſcheinlich
wird es im Schlamm auffahren.“

Janet hörte, wie der Kapitän die Leiter hinauf an Deck
ging und lauſchte ſeinen Beſehlen an die Mannſchaft, als ſie
plößlich ein leiſes Pochen an der Tür ihrer Kabine wahrugahm.
„Fräulein Chilmark,“ hörte ſie ein vorſichtiges Flüſtern durch
das Holzgetäfel.

„Was gibt es n ſie verwirrt durch dieſen augen
ſcheinlichen Wunſch nach Geheimhaltung.

„Wollen Sie mir nicht einen Augenblick öffnen Es
muß eine dringende Frage zwiſchen uns erledigt werden,
bevor der Kapitän zurückkehrk. Mein Name iſt Herzog, ich
bin der Freund Hauptmann Rivingtons, der Mann, der ihn
in ſeinen Klauen hielt, damit er ein Verbrechen verübe, das
die Welt in Aufruhr verſetzt hättel“ Es war nur

natitrlich, datz Janet dieſe Annäherung als einen Verrar r
trachtete, der unr dazu dienen ſollte, ſie noch tiefer in die Netze
der Marskes zu verſtricken. Erſt vor einer Minute hatte ſie
gehört, wie er erklärte, Roger Marske an Bord zu vertreten.
Sie lachte bitter auf, als ſie antwortete, und verſuchte nicht
einmal ihre Stimme zu dämpfen.

Ihre Freundſchaft iſt wirklich von ſonderbar vielſeitiger
Art, wenn Sie hier als mein und Hauptmanu Rivingtons
Freund ſind und zugleich im Auftrage von Roger Marske,
dem ich meine Gefangenſchaſt verdanke.“

„Um Gotteswillen, nicht ſo laut!“ drang ein erſticktes
Flehen durch die Tür. Ich ſagte das, um Belcher irrezuführen
Roger Marske liegt bewußtlos unter jener Baumgruppe,betaubt durch einen Hieb von meinem Stock, damit ich allein

an Bord kommen konnte.
„Jch kann das nicht glauben nach allem, was Hauptmann

Rivington mir von Ihnen erzählt hat,“ erwiderte Janet ſeſh
und ſräubte ſich, dem Hoffnungsſchimmer zu glauben, der
h ihren Augen darbot. Herzogs Ausſagen waren ſicherlich
alſch, verſuchte ſie ſich einzureden, aber jedenfalls hatten ſie
ihr für den Bruchteil einer Sekunde eine wundervolle Em
pfindung verurſacht Roger Marske betäubt und verhindert an
Bord zu kommen! Es war zu ſchön, um wahr zu ſein.

Herzog aber wurde immer dringender Hören Sie,
Fräulein Chilmark vielleicht kann Sie dies bewegen! Jch
bin heute in Roger Marskes Wohnung in London geweſen
und habe mir dort ſichere, unwiderlegliche Beweiſe verſchafft
daß er Hauptmann Rivingtons Mutter und Schweſter er
mordete. Aus gewiſſen Gründen kann ich dieſelben nicht ſelbſt
bei den Behörden vorbringen; ich will mit Jhnen Mittel und
Wege beraten, dies durch Sie zu bewerkſtelligen, und auch,
wie ich Sie von dieſem gefährlichen Schiff forthringen kann.

Da konnte ſie nicht länger widerſtehen. Vielleicht waren
es lauter Lügen; um ſo geſchicktere vielleicht, weil ſie den
trügeriſchen Schein der Wahrhaftigkeit hatten. Aber wo konnte
ſie ſonſt Hilfe erwarten! Sie öffnete die Kabinentür ein
wenig und ſah das Geſicht des Mannes vor ſich, der in
ſeinen Händen Rivingtons Geſchick und nun, wie es ſchien,
auch das ihrige hielt. Er ſah aus, als hätte er phyſiſches
Unbehagen und ungewohnte Anſtrengungen hinter ſich; aber
ſeine Augen hefteten ſich durchdringend auf das junge Mädchen
In dieſem Augenblick raſſelten die Maſchinen, und das Dampf
ſchiff begann ſich zu bewegen.

Gut!“ rief er aus, während er aufhorchte, „wir hätten
kein Glück, falls das Schiff in der Bucht und in Ruſweite
wäre, wenn jener Schlaufuchs wieder zur Beſinnung kommt.
Seien Sie verſichert, daß Sie keine Urſache haben, zu meinen
Ungunſten geſtimmt zu ſein, und ich bitte Sie, mir einen ge

Danach iſt
Smyrna durch die zweite türkiſche Kavalleriediviſton beſetzt

nicht
eben hohen Preis von 70 Kronen, etwa 1,50 Mark bezahlen.
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Provinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 11. September 1922.

Beſchäftigung von Ausländern in der Landwirt
ſchaft im Jahre 1923. Für die Einſtellung und Beſchäf
tigung ausländiſcher Arbeiter und Arbeiterinnen finden vor
läufig dieſelben Beſtimmungen Anwendung wie bisher. Das
Verfahren iſt daher dasſelbe wie im Vorjahr. Die Anträge
der Landwirte um Zulaſſung ausländiſcher Arbeitskräfte ſind
bei der unteren Verwaltungsbehörde (Landrat, Kreisdirektor,
Magiſtrat bei kreisfreien Städten) (Name und Adreſſe der
Behörde) auf vorgeſchriebenen Formdrucken, die bei dieſer
Behörde, beim öffentlichen Arbeitsnachweis und beim Land
wirtſchaftlichen Arbeitgeberverband koſtenlos erhältlich ſind
bis zum 1. Oktober d. Js. und zwar ausſchließlich unter
Verwendung der für das Jahr 1923 vorgeſchriebenen For
mulare einzureichen. Vordrucke ans dem vorigen Jahre dür
fen nicht verwendet werden. Bei verſpäteter Antragſtellung
verdoppelt ſich die Genehmigungsgebühr. Die Anträge wer
den von einem aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern pariä
tiſch zuſammengeſetzten Ausſchuß unter Hinzuziehung des
öffentlichen Arbeitsnachweiſes geprüft. Die Prüſungskom
miſſton leitet ſodann die begutachteten Anträge zur end
gültigen Genehmigung an das Lande sarbeitsamt in Magdeburg

weiter. Dem Genehmigungsverfahren unterliegen nicht nur
neueinzuſtellende, ſondern auch bereits derzeit in Arbeit
beſindliche ausländiſche Arbeitskräfte.

Da mit einer zunehmenden Arbeitsloſigkeit einheimiſcher
Arbeitskräfte gerechnet werden kann, wird die erwähnte Ge
nehmigung nur dann erteilt werden können, wenn hierfür
ein zwingendes wirtſchaftliches Bedürfnis beſteht, in beſondere
wenn heimiſche Arbeitskräfte nicht beſchafft werden können.
Es wird daher auch bei der Beurteilung der geſtellten An
träge weſentlich ſein, daß ſeitens des anfordernden Landwir
i alles zur Unterbringung deutſcher Arbeitskräſte geſchehen
iſt.

Berſammlerng des land wirtſchaftlichen Vereins.
Die infolge der verteuerten Druckkoſten nötig gewordene
Nachzahlung für die landwirtſchaftliche Zeitſchrift ſoll durch
Ueberweiſung ſeitens der Darlehnskaſſen gezahlt werden.
In der im November ſtattfinder den Verſammlung ſoll ein
Beamter der Landwirtſchaftskammer über Anbaun, Sorten
wahl, Düngung und Krankheiten der Kartoffeln ſprechen.

Es wurden drei neue Mitglieder anfgenommen. Jn
längeren Ansführungen ſprach Gutsbeſ. Krug- Runthal über
Umlage und Saatgetreide im hieſigen Kreiſe. Er bemerkt
die Meldung der „Magdeb. Ztg.“ nach der dem Kreiſe aus
Anlaß des Hagelwetters die Umlage erlaſſen ſei, wäre bis
her noch unbeſtätigt. Seitens des Landbundes Und Kreis
ausſchufſes ſind Schritte getan, um, inſolge des ungünſtigen
Ausfalles der Ernte, eine Ermäßigung der Umlage zu er
reichen. Beſitzer bis 20 Morgen ſind bekanntl ch umlageſgei.
Für das Hagelgebiet iſt zu brachten, daß Jedem das Um
lageſchreiben zugeht es ſei dann rechtzeitig Einſpruch zu er
heben. Es ſoll angeregt werden, daß das für die verhagel
ten Beſitzer nötige Saatgetreide im Kreiſe aufgebracht und

Mehrere dahingehendeauf die Umlage angerechnet wird.
Verträge ſind bereits abgeſchloſſen worben. An Futter
mitteln (Kleie) ſind dem Kreiſe 10 Prozent des verlangten
Quantums zur Verfügung geſtellt. Der Preis beträgt 580
Mark pro Zeutner. Eine Anzahl Landwirte haben zu Gun
ſten der vom Hagel Betroffenen verzichtet. Der Preis für
Umlagegetreide ſteht noch nicht feſt, derſelbe ſoll erſt im
Laufe dieſer Woche beſtimmt werden. Die in Not geratenen
Landwirte wird das Finanzamt auf dahingehenden Antrag
von den Steuern entlaſten. Die Zwangsanleihe und an
dere Vermögensabgaben (Rotopfer uſw.) können geſtundet
werden. Ueber die erhebliche Zunahme der Felddiebſtähle
wurde bewegliche Klage geführt. Jn welchem Maße von
denen geerntet wird, die nicht ſäen, beweiſen die Reſultate

nauen Bericht der Ereigniſſe zu geben, die Jhnen zuſtießen,
ſeit Sie von Totland fortfuhren, um Beweiſe gegen Roger
Marske zu ſammeln. Ich möchte es mit dem vereinigen, was
ich entdeckt habe. Es dauert vielleicht noch fünf Minuten, ehe
der Kapitän den Dampfer in die nächſte Biegung lenkt und
in die Kajüte zurückkommt.“

Er ſprach raſch und im tiefſten Ernſte; aber wie ſollte
Janet entſcheiden, ob ſeine Erregung echt war? Er hatte
aufs Haar das Programm ausgeführt, das in den verſiegelten
Befehlen niedergeſchrieben war, die Sir Gideon Belcher
eingehändigt hatte; es hatte daher mehr den Anſchein, daß er
in Sir Gideons Intereſſe handelte, als in dem Rivingtons.
Sie betrachtete ſeine Geſchichte als eine Liſt, um aus ihr her
auszubekommen, wie weit ihre Entdeckungen gegangen waren,
ehe er ſich entſchied, wie mit ihr zu verfahren ſei.

„Welcher Natur ſind die Beweiſe, die Sie in Roger Mars
kes Wohnung gefunden haben nur Indizienbeweiſe öder
Tatſachen?“ fragte ſie, bereit, mit ihm zu verhandeln, trotzdem
ſie an ihm zweifelte.

Jhre Frage trug ihr einen Blick voll wirklicher oder
erkünſtelter Bewunderung ein. „Wirklich, Sie ſind eine ganz
patente junge Dame,“ ſagte er; „ein weiblicher Verſtand,
der fähig iſt, zwiſchen IJndizien- und tatſächlichen Beweiſen
zu unterſcheiden, iſt ein unſchätzbares Juwel. Es verſtärkt
mein Bedauern, daß ich ablehnen muß, mich Jhnen anzuver
trauen, bis Sie dies mir gegenüber getan haben. Meine
perſönliche Sicherheit hängt von dem ab, was Sie erfahren
und entdeckt haben, ſeit Sie mit Sir Gideon Marske zu
ſammentraſen. Ich kann nicht ſprechen, ehe ich vollſtändig
informiert bin.

„Da ich Jhnen aber nicht trauen kann, ſo werden Sie
wohl gar nicht ſprechen,“ ſagte ſie.

Er murmelke irgend etwas Ungeduldiges und trat einen
Schritt näher aber er wurde augenblicklich wieder höſlich,
als Janet ihm die Tür der Kabine vor der Naſe zuſchloß.

„Laſſen Sie ſich bei dem beſchwören, was Jhnen das
Teuerſte iſt beim Leben Jhres Geliebten!“ drängte er.
„Wenn die Beweiſe, in deren Beſitz ich bin, nicht bis
ſpäteſtens morgen abend bekannt werden, wird Artkhur
Rivington eingeſangen und aufgehängt. Roger Marske hatte
es in London dem Miniſter des Innern mitgeteilt, daß der
Flüchtling ſich in Totland Bay beſindet, und ich habe Grund
zu der Annahme, daß der Platz innen und außen abgeſucht
werden wird, um ihn zu finden. Man wird ihm keine Ge
legenheit geben, ſich zu rechtfertigen er wird in demſelben
Augenblicke, wo er ins Gefängnis zurückkehrt, hingerichtet

werden.
Fortſetzung folgt.

mehrerer Hausſuchungen. Gelegentlich einer derſelben wur
den außer Kartoffelmengen 14 Zentner Getreide beſchlag
nahmt. Man will außer gegen die Diebe auch gegen die
Aufkäufer von geſtohlenen Feldfrüchten vorgehen

Bürgel. (Wie Bürgel um eine Million gekommen iſt.)
Hierüber wird folgendes berichtet: Auf der Fahrt von Leip
zig nach Jena iſt kürzlich ein Privatautomobil, in dem eine
Dame aus Charlottenburg fuhr infolge Verſagens der
Steuerung in der erſten Kurve der Jenger Straße den ho
hen und ſteilen Abhang hinuntergeſtürzt, ohne daß die Jn
ſaſſin Schaden erlitz Der Führer des Autos kam wit ge
ringen Verletzungen davon. Dieſes Unglück machten ſich nun
Dritte zunutze, indem ſie den fortgeſchleuderten Koffer des
Wagenführers aufſchnitten und ſeines Jnhaltes beraubten.
Dem Eigentümer iſt dadurch ein Schaden von etwa 45000
Mark entſtanden. Obwohl auf die Ermittelung der Diebe
eine hohe Belohnung ausgeſetzt wurde, ſind ſie bis jetzt un
bekannt geblieben. Der Beſitzer des Antos hatte aus Freude
über den glücklichen Verlauf des gefährlichen Unfalls und
über die Hilfsbereitſchaft vieler Bürger der Stadt Bürge
eine Million Mark zugeſagt. Als er aber dann am andern
Tage an der Unfallſtelle erſchien und von dem gemeinen
Straßenrgub erfuhr, zog er ſeine Zuſage wieder zurück. So
iſt Bürgel durch die Raffgier einiger lichtſcheuer Elemente
um ein Vermögen gekommen, das die Stadt in der heutigen
Zeit hätte ſehr gut gebrauchen können.

Hermsdorf. Der Oebſter Franz Jahn ſtürzte beim
Pflaumenpflücken ſo unglücklich ab, daß er durch Genickbruch

ſofort tot war.
Leipzig. (155 000 Beſucher der Leipziger Herbſtmefſe

1922). Die Geſamtbeſucherzaht der Leipziger Herbſtmeſſe
hat mit rund 155 000 geſchäftlichen Meßbeſuchern die Re
kordbeſucherziffer der diesjährigen Frühjahrsmeſſe erreicht.
Unter den Meßbeſuchern befanden ſich 268 500 Ausländer.

Jerichow, 8. Sept. Jn dem Orte Hoheugörsdorf hat
die Staatsanſchaft gegen zahlreiche Fälle von Abtreibung,
bei denen der Nachtwächter den Helfer gemacht hat, eine
Unterſuchung eingeleitet. Der Nachtwächter iſt geflüchtet,
ſeine Frau hat ſich erhängt. Es ſtehen zahlreiche Verhaf
tungen bevor.

Rothehütte. Bei der Verfolgung von Felddieben kam
es zwiſchen dieſen und den Ortsbewohnern zu einem regel
rechten Feuergefecht. Schließlich blieben die Ortsbewohner
Sieger und ließen ihre Empörung an den Kartoffeldieben,
die nicht das erſte Mal gekommen waren, durch eine Tracht
Prügel aus.

Vorbengende Maßnahmen gegen Lebensmittelunru
hen. Jn Oſterwieck im Harz haben die Landwirte auf das
Hrängen des von der Arbeiterſchaft gebildeten Aktionsaus
ſchuſſes zugeſagt, daß ſte, um Lebensmittelunruhen vorzubeu
gen, die Milch mit 12 Mk. für das Liter und ein Ei für
5 Mk. zu verkaufen. Auch wollen ſie Maßnahmen zur Ver
billigung des Brotes und der Kartoffeln ergreifen.

Gegen die Ernährnngsnot.
Der Verband Deutſcher Hausfranenvereine, der in Mag

deburg zuſammentrat, forderte in einer einſtimmig angenom
menen Entſchließung unbedingte Sicherſtellung der Brot

Kartoffel und Zuckerverſorgung und Einſtellung des Brannt

weinbrennens. Der Verband erachtet die n von
Hausfrauen zu allen Beratungen über Ernährung fragen
als unerläßlich.

Allerlei aus aller Welt.
General v. Seeckt bei den Herbſtmanövern der

Neichswehr. Der Chef der Heeresleitung, General
v. Seeckt, wird in Begleitung des Chefs des Truppen
amtes und ſeiner Adjutanten den Herbſtmanövern der
Diviſtonen auf den Truppenübungspläsen an einzelnen
Tagen beiwohnen. An dieſem Tage werden vor ihn
Vorbeimärſche der einzelnen Diviſtionen und Zapfen
ſtreiche ſtattfinden. Außerdem ſind noch eine ganze
Anzahl Offiziere des Reichswehrminiſteriums und der
Waffeninſpektionen für die Herbſtmanöver zur Dienſt
leiſtung bei den Truppenteilen kommandiert worden.

Franzöſiſche Kaſernenbauten in Düſſeldorf. Die
franzöſiſche Beſgtzungsbehörde in Düſſeldorf beabſich
tigt, in der nächſten Zeit an den Magiſtrat der Stadt
Duſſeldorf mit weitgehenden Anforderungen in Bezug
auf die Unterbringung der franzöſiſchen Garniſon her
anzutreten. Die Pläne für die Bauten unterliegen
augenblicklich der Prüfung des franzöſiſchen Ober
kommandos, doch kann kein Zweifel darüber beſtehen,
daß ſie von dieſem genehmigt werden.

Studenten als Landarbeiter bein Großherzog
von Oldenburg. Um einer ganzen Anzahl von Studen
ten während der Sommermonate die Möglichkeit eines
Erwerbs zur Fortſetzung ihrer Studien zu geben, hat

der ehemalige Großherzog von Oldenburg ſolche auf
ſeinen Gütern in Holſtein, vor allen Dingen in Len-
ſahn, als Landarbeiter angeſtellt. Die Studenten wer
den genau nach dem Lohntarif der Landarbeiter bezahlt.

Entlohnungsſchwierigkeiten im Nuhrbergban.
Die vier Bergarbeiterverbände haben zwecks Behebung
der Entlohnungsſchwierigkeiten im Bergbau folgendes
Telegramm an den Reichsarbeitsminiſter geſandt: Lohn
aguszahlung der Bergarbeiter im Ruhrrevier wegen
Zahlungsmittelknappheit unmöglich. Sofortige Geld
eſchaffüng dringend erforderlich. Vier Bergarbeiter

verbände. Jnſolge des augenblicklichen Mangels an
Kleingeldſcheinen wollen zahlreiche induſtrielle Unter
nehmungen im Düſſeldorfer Revier Gutſcheine im Be
träge von 50 bis 1000 Mark ausgeben. Sie ver
öffentlichen in den Tageszeitungen diesbezügliche Be
kanntmachungen.

Zwei Menſchenleben durch Sprengſtofferploſion
vernichtet. Bei dem Holzhändler Schneider in Rück
lingen ereignete ſich ein ſchweres Unglück, das zwei
Menſchenleben vernichtete. Als die beiden Söhne des
Schneider, im Alter von 18 und 24 Jahren, im Wagen
zum Deiſter fahren wollten und dabei Sprengſtoff
zum Stubbenſprengen aufluden, explodierte der Spreng
ſtoff, und die beiden Söhne des Unternehmers wurden
buchſtäblich zerſtückelt. Auch dem Anweſen des Schnei
der wurde beträchtlicher Schaden zugefügt. Die Schutz
polizei, die ſofort alarmiert worden war, traf die
nötigen Maßnahmen, um weiteres Unglück zu verhüten.

Die Schließung der Berliner Lichtſpieltheater.
Der Verein der Berliner r r e derdie Schließung ſämtlicher Berliner Kinos beſchloſſen

Den erhielt von C zent der Großberliner Theater
eſitzer bereits die als Gewähr für die Durchführung

des Schließungsbeſchluſſes geforderte Sicherheit. Die
Schließung der Berliner Kinos bedeutet für Berlin
einen täglichen Ausfall an Luſtbarkeitsſteuer in Höhe
von 15 Millionen Mark. Hinzu kommt, daß vom
Tage der Schließung ab etwa 6000 Angeſtellte die
Erwerbsloſenünterſtützung in Anſpruch nehmen werden.
Selbſtverſtändlich iſt auch der Ausfall für die Kino
beſitzer ganz gewaltig, handelt es ſich doch um etwa
320 Theater mit 21 000 Sitzplätzen.

Teuerungskrawalle in Graudenz. Jn Graudenz
iſt es auf dem Hauptbahnhof bei der Entladung von
Güterwagen mit Lebensmitteln zu ſchweren Teuerungs-
krawallen gekommen. Eiſenbahnarbeiter ſuchten ſich
mit Gewalt in den Beſitz der Lebensmittel zu ſetzen und
konnten nur durch das Eingreifen einer gerade auf
dem Exerzierplatz bei Rehren vorbeimarſchierenden
Jnfanteriekompagnie daran gehindert werden. Das
Militär wurde von den Arbeitern mit Steinwürfen
empfangen.

Zuckerfund und Beſchlagnghme. Jn Spandau
bei Berlin wurden in einem Geſchäft von der Wucher
polizei große Mengen inländiſchen Zuckers beſchlag
nahmt, der auf Anordnung der Polizei zu 20 Mark
das Pfund verkauft wurde. Ein großes Aufgebot von
Polizei regelte den Verkauf. Die Folge der Beſchlag
nahme war, daß in anderen n Zuckerpreiſe
fielen, ſo war ſtellenweiſe Auslandszucker für 40 Mk.
und Jnlandszucker in kleineren Mengen für 20 Mark
das Pfund erhältlich.

Der unrentable Vetrieb der SächſiſcheBöhmi-
ſchen Dampfſchiſfahrtsgeſellſchaft. Nachdem die Säch
ſiſcheBöhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, trotz wieder
holter Bemühungen, deutſche Kohlen bisher nicht er
halten konnte, und da andererſeits bei dem hohen
Stande der tſchechiſchen Krone allein die Koſten für
böhmiſche Braunkohle die erzielbaren Einnahmen ſelbſt
bei ſtärkſter Benutzung der Schiffe überſteigen, ſieht
ſich die SächſtſchBöhmiſche Dampfſſchiffahrtsgeſellſchaft
gezwungen, die Perſonendampferfahrten ab 11. Sep
tember bis auf weiteres einzuſchränken.

Ein Schuß vor dem Palaſt des franzöſiſchen
Präſidenten. Jn Paris hat vor dem Elyſee, dem
Wohnorte des Präſidenten Millerand, ein junger
ren einen Revolverſchuß abgefeuert, ohne jeman-
en zu treffen. Bei ſeiner Vernehmung erklärte er,

daß er aus Kairo gekommen ſei, um in Paris ſeine
Studien fortzuſetzen, aber keine Geldmittel mehr be
ſitze. Er habe ſich deshalb entſchloſſen, an den Präſi
denten Millerand zu ſchreiben, und da er von ihm
keine Antwort erhielt, habe er ſich als Zeichen des
Proteſtes vor dem Elyſee erſchießen wollen. Der Ver
haftete iſt ſerbiſcher Untertan und heißt Georg Salem.
Seinen Ausſagen ſteht man noch zweifelnd gegenüber.

Poſtrertzeichene Ausſtellung in Berlin. VPpin
15. bis zum 22. Oktober wird im Berliner Zools iſchen
Garten unter Ehrenvorſitz des Reichspoſtmtniſters eirre
Poſtwertzetchenausſtellung ſtattfinden, wie ſie an Größe
und Umfang bisher noch nicht vorgeführt wurde. Die
Ausſtellung dürfte ſich zu einenr ſogenannten großenEreignis geſtalten denn geben der berühmten Sizi
lienſammlung des Baron Rothſchild aus Wien ſind
auch viele weitere ſehenewerte Sammlungen ange
meldet worden. Einen n n e dürftedie vollſtändige Sammlung der ruſſiſchen alten LevanteMarken des Geb. Hofrats Mavragordarto bilden. Da
zu werden Altdeutſche und Kolvntalmarken ſowie Sel
tenheiten aus allen Ländern kommen.

Sie wollen's verſuchen
Paris“ mitteilt, hat der fran ch l ukrot den Sieger im Segelflusg ewerb in der Rhön
Hentzen, zu einem Welkbewerb mit motvrloſen Flug
zeugen aufgefordert. Er har ſich bereit erklärt, zu
dieſem Zwecke nach der Rhön zu kommen.

Flugzeugireihe in Rom. Auf der Piazza Santa
Maria di Soreto in Rom fand in Gegenwart einer an
50 000 Köpfe zählenden Menge die Weihe von 24
während der Zeremonie über Rom kreiſenden Flug
zeugen ſtatt, die Kardinalſtaatsſekretär Gaſparri vor

Titener Bau

nahm. Vier Kardinäle, zahlreiche Prälaten und andere
Geiſtliche, das Domkapitel von St. Peter, eine große
Zahl von Vertretern der Behörden und viele Armee
und Marineoffigiere wohnten der Feier bei.

100 Erdbeben in drei Stunden. Jn dem vul
raniſchen Gebiet NeuSeelands wurden am 5. Sep
kember im Verlauf von drei Stunden nicht weniger
als 100 Erdſtöße verſpürt.

Ein mexikaniſches Pompeji. Am Fuße des
Jxtlateihuatl wurden in den vulkaniſchen Ablagerun
gen in einer Ausdehnung von 12 Quadratkilometer die
Reſte einer altmexikaniſchen Stadt aufgedeckt. Die
archävlogiſch bedeutſamen Funde beſtehen aus einer
Reihe koniſch geformter Hügel mit einer Baſis von

150 Meter, die eine Höhe bis zu 25 Meter erreichen.
Die unter der Aſchenſchicht aufgedeckten kunſtvollen
Bauten ſind mit Freitreppen und re tig bear
beiteten Steinſäulen ausgeſtattet. Offenbar handelt

es ſich um Reſte einer großen Stadt aus der alt
mexikaniſchen Kulturepoche.

O Die Angeklagten im RathenauProzeß. Am
19. September tritt der Staatsgerichtshof zum Schutze
der Republik zur erſten Verhandlung in der Mordſache
Rathenau zuſammen. Angeklagt ſind:

1. Student Ernſt Werner Techow-Berlin,
2. Schüler Hans Gert Techow-Berlin,
3. Student Willi Günther-Berlin,
4. Kaufmann Chriſtian JlſemannSchwerin-

S 5. Student Guſtäv Steinbeck Dresden
6. Privatdetekt:„ Waldemar Niedrig- Hamburg.
7. Kaufmann Friedrich Warnecke-Hamburg,8. Bankbeamter Ernſt v. Salomon- Frankfurt a. M
9. Kaufmann Richard Schütt-Schmargendorf b. Berlin

10. Kaufmann Franz DietelSchmnargendorf b. Berlin
11. Student Karl TilleſſenFrankfurta. M.
12. Schriftſteller Hartmut Plaß Frankfurt a. M.
183. Kaufmann Werner Voß-Berlin.

Die Genannten ſind wegen Mordes, Beihilfe und
Begünſtigung zu dieſem Verbrechen angeklagt.

Schiffsuntergang.

Der achtzig Meilen weſtlich von Vico

e f.

geſunkene

Hapagdampfer Hammonia der ſich auf der Reiſe Hambürg
Havanna befand, faßte 7197 Brüuttoregiſtertvnen. Jn Ham
burg ſelbſt ſind nähere Nachrichten über den Untergang des
Dampfers noch nicht eingegangen

Vigo, 10 Sept. Die Mannſchaften und 800 Paſſagiere
des deutſchen Seedampfers Hammonia ſind auf deſſen draht



loſen Hilfervf durch den engliſchen Daupfer Zurro und
fünf andere Schiffe gerettet worden.

Bremen, 10. Sept. Auf dem Fluge von Bremen
nach Berlin iſt das Veckeh sFlugzeng D 93 zwiſchen Sten
dal und Salzwedel abgeſtürzt. Der Flugzeugführer iſt tot.

Den „2. N. N. werden hierzu folgende Einzelheiten
mitgeteſlt: In Beunau bei Stendal ſtürzte am Freitag ein
Sah atngeFlugzeng des LloydLufldienſtes auf der Rückfahrt
von Hamburg nach Berlin aus beträchtl cher Höhe brennend
vor dem dortigen Poſtamte ab. Der Flugzeugführer Jrmer
wuede verkohltt unter dem total zertrümmerten Flugzeuge
heroorgeholt. Fahrgäſte befinden ſich nicht cu Bord. Als
Urſache des Unglücks iſt eine Exploſton zu betrachten. Wäh
rend des im Gleuflu,e vor ſich gehenden Abſturzes warf
Jrmer noch ſeine Brieftaſche mit den Ausweispapieren und
einen flüchtig auf einen Zettel geſchriebenen letzten Gruß an
ſeinen Freund üb.r Bord

Eine entſetzliche Bluttat.
Bentheim, 9. Sept. Eue ſcheußliche Bluttat iſt in

Hebelermeer an einem Zollbeamten begangen worden.
Mehrere Schmuggler hatten ſich verabredet, drei Frauen mit
Branntwein vorauszuſchicken, die beim Herannghen der
Zollbeamten die Branntweinflaſchen nach allen Richtungen
fortwerfen ſollten. Die Männer wollten dann nachkommen
und den betreffenden Zollbeamten umbringen. Dieſer Plan
wurde auch verfolgt und führte zu einem entſetzlichen Ende
Der Zollbeamte beſchlagnahmte zunächſt vier Flaſchen Kognak

die Frauen auf, die weggeworfenen Flaſchenund forderte
zu ſammeln. Dieſem Auftrage kamen ſie nur läſſig nach.
Inzwiſchen näherten ſich fünf Männer; einer der Schmuggler
ſprang auf den Bermten los, packle ihn an der Burgel und
warf ihn zu Boden Dann entziß er ihm den Karabiner
und ſchlug mit dieſem ſo lange auf den Kopf des Beamten
los, bis die Waffe entzwei ging. Unter Anwendung ſeiner
letzten Kraft wehrte der Beamte das gegen ſeine Bruſt
gezückte Meſſer mit der gezogenen Piſtole ab, worauf einer

der Schmuggler die bewaffnete Hand mit einem ſägeartigen
Inſtrument zerſchnitt. Die ganze unmenſchliche Bande fiel
ht über den Wehrloſen her und verſetzte ihm unzählige
Weſſerſtiche und Schläge mit dem zerbrochenen Kaxabiner.
Die in Holland anſäſſigen Täter ſind ſämtlich ermittelt
worden und ſehen einer ſchweren Beſtrafung entgegen.

Der Schlüſſel zum Schranke. Ein geradezu klaſſiſches
e e

Beiſpiel für die unerhörte Preisſteigerung auf allen Gebie
ten erhalten wir in einem Briefe aus Annaberg in Sach
ſen. Er lautet: Ein hieſiger Firmeninhaber li ß einen Geld
ſchrankſchlüſſel anfertigen, Koſtenpunkt 775 Mk. 1912 war
der ganze Schrank ſamt allen Schlüſſeln mit 750 Mk. be
zahlt worden.

Mädchenhändler bei der Arheit.
Oldenburg 9. Sept. Jn dieſen Tagen wären beinahe

ſechs Mädchen aus der Gegend von Varel dem Mädchen
handel zum Opfer gefallen. Sie waren von einem Händler
namens Kleinſchmidt für Stellungen in Holland geworben,
und jeder von ihnen waren 13 Gulden ausgehändigt worden.
Kleinſchmidt hatte ihnen geſagt, ein Herr, in braunem Anzugewerde ſie auf dem Amſterdamer Bahnhof in Empfang nehmen

und ſie in ihre Stellungen bringen. Die Mutter eines
Mäbcheus erkundigte ſich zum Glück in Holland und erhielt
die Antwort, daß die Angaben des Kleinſchmidt auf Vor
ſpiegelungen beruhten. Es wurde dringend davor gewarnt,
die Reiſe anzutreten, damit die Mädchen nicht verſchleppt
würden.

Angorg. Durch alliterte Vermiltelung ging ein Waffen
ſtillſtandsantrag ein. Die Türken werden von den Griechen
fordern völlige Räumung Kleinaſtens und Thraziens, Ent
fernung der griechiſchen Flotte aus den türkiſchen G wäſſern,
Ane kennung der angerichteten S. äden und der Reparations
verpflichtungen.

Volksleben und Wirtſchaft.
T Eine Neuregelung iſt vom Reichsminiſter für

Ernährung und Landwirtſchaft in Ausſicht genommen.
Der Reichsernährungsminiſter empfiehlt einen lücken
loſen Zuſammenſchluß der Zuckerfabriken. Zu dieſem
Zweck wurde ein neuer Vertrag entworfen, der jetzt nach
der Durchbergtung ſämtlichen Fabriken vorgelegt wird.
Die Entſcheidung der Zuckerfabriken ſoll in dieſen
Tagen fallen. Der Zweck des Vertrages beſteht in der
Hauptſache darin, einen neuen Verrechnungsmodus
zwiſchen den Fabriken und den Rübenbauern einzu
führen. Das e iſt die Stabiliſierung des Zucker
preiſes durch feſte Abmachungen zwiſchen den Fabriken
und den Rübenbauern. Durch die Sicherſtellung des
Rübenbaueèrs ſoll dieſer zu einer Vermehrung der
Produktion angehalten werden, die allein auf die
Dauer die Zuckerkalamität beſeitigen kann. Nach der

Annahme des neiten Vertragsenkwurfs erſolgk die
Schaffung eines Beirates bei der Zuckerwirtſchafts
ſtelle, in dem auch die Verbraucher, die direkten und
indirekten (Weiterverarbeiter) vertreten ſein werden.
Ende dieſer Woche wird zwiſchen den Vertretern der
Zuckerinduſtrie und dem Reichsernährungsminiſterium
eine neue Ausſprache ſtattfinden. ß

Gegen den Verkauf zu den Wiederbeſchaffungs
koſten, der vom Hauptausſchuß der Berliner Preis
prüfungsſtelle für zuläſſig erklärt worden iſt, hat der
Magiſtratspertreter ſofort Einſpruch erhoben. Der Be
ſchluß ſtehe mit den Anweiſungen des preußiſchen
Jnhenminiſteriums und des Reichswirtſchaftsminiſte
riums, ebenſo wie mit der Rechtſprechung des Reichs
gerichts in Widerſpruch Tatſächlich wird daher bei der
Proisprüfung, die in den nächſten Tagen in beſonders
großem Umfange vorgenommen werden wird, von den
Herſtellungskoſten ausgegangen werden, zu denen Un
koſten und ſonſtige Laſten hinzugerechnet werden dürfen

Als Ausgleich für das Sinken des Markwertes darf
nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts höchſtens
ein Zuſchlag in Rechnung gebracht werden, der dem
Steigen der Jnderziſſer entſpricht. Darüber hinaus-
gehende Zuſchläge nach dein Deviſenkurs werden nach
wie vor als Wucher angeſehen und beſtraft werden.

Handwerk und Wiederanfbau-Vertrag.
Berlin, 9. Sept. Jn einer zwiſchen Hugo St nnes und

dem Berliner Vertreter des deutſchen Handwerke- und Ge
werbekammertages, Generalſekretär Hermann, ſtattgehabten
Ausſprache bot der Vertreter des Handwerks Herrn Stinnes
die aktive Beteiligung des deutſchen Handwerks an den Wie
deraufbauarbeiten in Nordfrankreich an. Herr Stinnes ver
ſicherte, daß ihm dieſe Beteiligung des Handwerks ſehr er
wünſcht ſei und daß er den ihm zuſtehenden entſcheidenden
Einfluß auf die in Betracht kommenden Unternehmerkreiſe
energiſch dahin geltend machen werde, daß das wirtſchaftlich
organiſterte Handwerk entſprechend ſeiner VLeiſtungsfähigkeit
beteiligt werde. Die wirtſchaftliche Organiſation des deut
ſchen Handwerks wird uunmehr wegen der näheren Ausfüh
rung dieſes Planes mit dem Vertreter des Stinneskonzerns
in Verhandlungen treten.

Die deutſche Maxk wurde am Sonntag in Amerika
mit 0,31 Friedenspfennig bewertet, was einer Dollarbewer
tung mit 1347 Mark entſpricht.

Reichsmietengeſetz.
Auf Grund des g 18 des Reichsmietengeſetzes vom 24.

März 1922 in Verbindung mit der preußiſchen Ausführungs
anweiſung vom 12. Juni 1922 ſind die Vermitter von Räu
men verpflichtet, die Höhe der Friedensmiete nach dem Stande
vom 1. Juli 1914, für jede Wohnung oder Mietraum ge
rennt auf dem vom Magiſtrat vorgeſchriebenen Formular an
zuzeigen.

Die Formulare werden den Vermietern in den uüchſten
Sie ſind innerhalb 5 Tagen nach erfolgter

Zuſtellung anszuſfüllen, den Mietern zur Kenntnisnahme und
Unterſchrift vorzulegen und dem Wohnungsamt Stadt

Tagen zugeſtellt.

ſekretariat einzureichen.
Ein Vermieter, der die Anzeige vorfätzlich nicht oder

erſtattet, o e e r oder unwird nach 9 25 des Reichs miet
geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 100 006 Mk. oder mit Haft

nicht rechtzeitigvollſtändige oben macht,

beſtraft.
Teuchern, den 11. Sept. 1922.

e Der Magiſtrat. Schilken.

UrinUnterſuchungen.
Kommen Sie zu mir zur Unterſuchung und bringen

Sie eine Flaſche Jhres
MorgenUrins

mit und ich ſage Jhnen, wäs Jhn n fehlt und wie Sie durch

Homöopathie und Naturheilkunde
wieder geſund werden können.

Hprechſtunden in Zeitz, Horkſtr. 14:. Sonnabend,
Sonntag und Montag vormittags von 8-12, nachm. von
3—-7 Uhr. Sonntags nur Lormittags.

Ferrſprechanſchluß Nr. 507.

Paul Bohn, Heilkundiger.

e
Zahnpraxis F. Lisker, Teuchern.

gprechſtunden: von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr, Sonntags von 8——12 Uhr.

Für Zahnbehandlung, Plombteruggete,
Anfertigung von Gebiſſen, Goldkronen,S

2 Stiftzühnen etc. Auch tätig für

S

S

Krawlenlassen und Auanpsehal.

mmainiieininimaitiſegeiigin

S

S
S

W

unninnn

2

Achtung! Nur 2 Tage. Achtung!
Dienstag, den 12. und Mittwoch, den

13. September.
Die 2 großen Senſationsſchlager

Der Feuerturm
von Lafajette

e
J ST

le Frau an ler Ketfe
S mit Lic Marrea

bekannt aus „Das Mädel von Picadelli“.

Vorführung 6.30 und 9 Uhr.

Zur gefl. Beachtung
Durch die ſtarke Geldentwertung der letzten

Wochen wurden ſämtliche Betiebsunkoſten um ein
erhebliches geſteigert, z. B. ſeit dem 1. S ptember
elektr. Licht und Kraft um 002 Bahnexpreß
frachten um 502 Filmmieten um 2009 uſw.
und bin ich ſomit mit meinen Eintrittspreiſen
wiederum am toten Punkt angelangt.

Kinobeſucher, um nun uns liebgewordene Stätte
der Unterhaliung, Belehrung und Ablenkung von
den täglichen Sorgen lebensfähig zu erhalten,
müſſen die Etntrittspreiſe erhöht werden und hoffe,
auch fernerhin um gefl. Unterſtützung.

e e

ichtsnieſe eiten

ſchen nach Weißenfels.

h

e BKBKichard Böttcher

Deutet wiſſenſchaftl. Charakter
und Lebenslauf nach Kopfform
und Handlinien. Zu ſprechen
ſür Herren und Damen im

Hotel Ratskeller.

Hugo Harnisch
nebst Verwandten.

Teuchern, d. 11. 9. 22.

e 25J SS Heute morgen 4e Uhr entschlief nachv a Kärzen, aber schweremS Leiden unsere liebe,2 S gute Jise im zartenS Alter von 8 Monaten.
J S Dies Zeigt tietbe-J S hbetrübt anh Familie

Allelnige Herſteller:

Henkel's Putz und Scheuerpulver;
für Haushalt, Gewerbe und Induſtrie

unentbehrlich
EHRKEL C. DUSSELSGORF.

Pflaumen
Cnthernungs-

Die Maſchine iſt in empfiehlt
meinem Schaufenſter

ausgeſtellt.

Musmaschinen

Ferd. Greſfe.

Schortau.Feuchern.

Aartltche Melde ſtelle für all
offenen Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.Geſucht wer hege
Knechte, Mägde, Häuer, För

8 Uhr abends
Wonaksverlammlung

Der Vorßand.

Kreisarbeilsnachwets Schutenverein

Mittwoch, den 13. d. Mts.

Zahlreich s Erſ einen erbeten.

derleute, 10 Grubenmäaurer,
14 bis 15 jährige Lehrlinge
in die Glasbiegerei, ältere Ar
beiter und Arbeiterinnen, 2
Hausmädchen nach Halle, Mäd

Ene guterhaltene eiſerne

Bettſtelle
wird zu kaufen geſucht.

Probſteiſtr. 18.

grüssen als Verlobte.

C Teuchern und Gröben, im September 1922.

G

J Marfha Brebs J
J

e

h

c r 9geh
Für die vielen Glück wünsche und Auf- G

9 merksamkeiten, die uns anlässlich unserer Ver-
mählung zuteil geworden sind, sprechen Wir

Amtsgerichtsrat Dr. Pfeiffer u. Fran
Eisbeth geb. Bach.

nur hierdurch unsern verbindlichsten Dank aus.

e h h2 2 2 2 2 2 2 2 2 S 8h h
a

S

e

l

entgegen

Geſchäftsſtelle des

Anzeigen
für alle Tageszeitungen, Fach
zeitſchriften und Zeitſchriften

nimmt zu Originalpreiſen

Wöchentlichen Knseiger-
Schriftleitnng, Druck und Verlag don Otto eferenz, Teuchern

e
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